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Röntz Landschaftsarchitektur stellen in
Zusammenarbeit mit den Berliner Architekten
Henchion Reuter mittels Handskizzen ihre Überlegungen

zur Interaktion zwischen Tier und Mensch

schlüssig dar. «Das Projekt interessiert durch die
vielfältige Abfolge von Durchsichten – Einsichten

und Aussichten – in die ‹andere› Welt der Elefanten

» steht im Jurybericht. Dennoch liegt eine

Schwäche des Konzepts in der baulichen Separierung

des Innengeheges von den Ställen und der

Lodge: Zur im Grundriss nierenförmigen,
technisch anmutenden Glaskuppel – die entfernt an

Fosters Kopenhagener Elefantenhaus vgl. wbw

1–2|2009) erinnert – tritt die Lodge mit ihrem
«Bungalowstil» in grössten Gegensatz.

Das Siegerprojekt überträgt den «Schwung»

der nahen Waldkronen auf die architektonische

Grossform. Obwohl diese durchaus als Signet der

Elefantenanlage verstanden werden kann, scheint

– im Sinne des übergeordneten Zookonzepts– der

gestaltete Naturraum ungestört unter ihr weiter zu

fliessen. Freilich, die täglich bis zu 280kg Grünfutter

verzehrenden Landsäuger in einen begrünten

Lebensraum einzubetten, bleibt nur eine der

Herausforderungen in Realisierungsphase. Um
das natürliche Habitat der asiatischen Elefanten

besser kennen zu lernen, besuchte das Siegerteam

einen Thailänder Nationalpark.
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Primäres Ziel zeitgenössischer Zooarchitektur ist

der Entwurf von «Natur» – und damit das

Wohlbefinden der Tiere. Architekten müssen deshalb

intensiv mit Experten anderer Disziplinen
zusammenarbeiten. Die Besucher wollen aber ebenfalls

zufrieden gestellt werden, was sich durchaus

mit einem Appell verbinden lässt: Der Bestand des

wild lebenden «Elephas maximus» ist heute auf

nur mehr 30000 Tiere geschrumpft. Der Zoo
Zürich ist aktiv in Schutzprogramme im
Verbreitungsgebiet involviert. Die authentische Präsentation

der Tiere will für diese Problematik
sensibilisieren, getreu dem Motto: «Wer Tiere kennt,

wird Tiere schützen» Albert Kirchengast

Auslober: Amt für Hochbauten AHB) im Auftrag der Zoo ZürichAG

Fachpreisrichter: Ursula Müller Vorsitz), August Künzel,

André Schmid, Marianne Burkhalter, Guido Doppler, Petra

Lindemann-Matthies

Zur Weiterbearbeitung empfohlen: Lorenz Eugster, Landschaftsarchitekt,

mitMarkus Schietsch Architekten, beide Zürich

Die weiteren Projekte der 2. Stufe Studienauftrag):

raderschallpartner landschaftsarchiteten, Meilen, mit ARGE

Hardstrasse: Schmid Schärer Architekten & Krayer Smolenicky

Architekten, Zürich

Röntz Landschaftsarchitektur mit Henchion Reuter Architekten,

beide Berlin
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